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Metawell GmbH

Metawell GmbH, Deutschland

Made in Deutschland – weltweit im Einsatz

Am Unternehmensstandort im bayrischen Neu-
burg an der Donau, produziert und entwickelt 
das Unternehmen Aluminium-Sandwichplatten 
und Leichtbaukomponenten – und das erfolg-
reich seit über 35 Jahren.
�#�H�D�Ä�R�D�G�Q�Ä�K�D�H�B�G�S�D�M�Ä�T�M�C�Ä�C�D�M�M�N�B�G�Ä�D�W�S�Q�D�L�Ä�A�H�D�F�D�R�S�D�H-
fen Sandwichplatten werden für unzählige An-
wendungen eingesetzt. Neben Halbzeugplatten 
liefert das Unternehmen auch umfassend bear-
beitete Bauteile, individuelle Leichtbaulösungen 
und Sonderprodukte.
Engineering-Kompetenz, moderne Fertigungs-
technologien und nicht zuletzt die Leidenschaft 
für die Produkte und ihre Anwendungsmöglich-
keiten machen Metawell zum kompetenten und 
starken Partner im Bereich Leichtbaulösungen für 
Kunden aus den verschiedensten Branchen auf 
der ganzen Welt.

Unternehmensziel ist es mit hochwertigen Pro-
dukten technisch und wirtschaftlich zufrieden-
stellende Lösungen für alle Bereiche zu schaffen, 
in denen Funktion und Design bei geringem 
Gewicht gefragt sind. Das Unternehmen ist nach 
�(�2�.�Ä�������������������Ä�T�M�C�Ä�(�2�.�Ä���������������������Ä�Y�D�Q�S�H�Æ�Y�H�D�Q�S�Ä
und es liegen Umweltproduktdeklarationen nach 
DIN EN ISO 14025 Type III und EN 15804 vor. 
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Metawell ®

Metawell® - unterschiedliche Materialstärken

Metawell® ist eine patentierte Aluminium-Sand-
wichplatte, die aus zwei Aluminiumdeckblechen 
und einem wellenförmigen Aluminiumkern be-
steht. 
Die Schichten werden in einem kontinuierlichen 
Fertigungsprozess miteinander verklebt. Das 
Aluminium ist mit einer speziellen Beschichtung 
grundiert, welche eine dauerhafte Klebeverbin-
dung und einen guten Korrosionsschutz garan-
tiert.
Die leichte und biegesteife Platte ermöglicht hohe 
Gewichtseinsparungen, insbesondere in großen 
Formaten.

Vorteile auf einen Blick: 

�l�ÄLeicht und stabil (bei gleicher Statik Gewichts-
einsparung von bis zu 80 % gegenüber massi-
vem Aluminium) 

�l�ÄHoher Korrosionsschutz, da alle verwendeten 
Aluminiumbleche mit einem Haftlack vorbe-
handelt werden (auch das Kernmaterial)

�l�Ä Gute Wärmeleitfähigkeit und Schallabsorption 
�l�ÄHohe Planität auch bei größeren Elementen
�l�ÄAuf Anfrage auch pulverbeschichtungsfähig
�l�Ä �'�N�G�D�Ä�!�Q�@�M�C�R�B�G�T�S�Y�J�K�@�R�R�H�Æ�Y�H�D�Q�T�M�F�D�M�Ä�E�Â�Q�Ä�Ä

verschiedene Bereiche 
�l�ÄHerstellung im kontinuierlichen Fertigungs-

verfahren
�l�ÄEinfache Verarbeitung des Materials mit  

handelsüblichen Werkzeugen
�l�Ä 100% recyclingfähig ohne vorherige Material-

trennung
�l�Ä Hoher Anteil an Sekundäraluminium 
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Metawell ® ���J�S�k�C�V

Metawell®�Ä� �K�T�Ç�D�W�Ä���Ä�T�M�S�D�Q�R�B�G�H�D�C�K�H�B�G�D�Ä�,�@�S�D�Q�H�@�K�R�S�«�Q�J�D�M

Metawell®�Ä� �K�T�Ç�D�W�Ä�H�R�S�Ä�D�H�M�Ä�,�@�S�D�Q�H�@�K�Ä�L�H�S�Ä�R�S�@�Q�J�Ä�Q�H�B�G-
�S�T�M�F�R�@�A�G�«�M�F�H�F�D�M�Ä�2�S�D�H�Æ�F�J�D�H�S�D�M�
�Ä�#�@�R�Ä�F�D�V�D�K�K�S�D�Ä
Aluminiumblech wird mit nur einer Aluminium-
Deckschicht im kontinuierlichen Fertigungsver-
fahren verbunden. Diese Struktur ermöglicht 
eine sehr einfache zwei-dimesionale Formgebung 
und bringt gebogenen Leichtbauelementen (z. B. 
�F�D�J�Q�Â�L�L�S�D�M�Ä�#�D�B�J�D�M�U�D�Q�J�K�D�H�C�T�M�F�D�M���Ä�G�N�G�D�Ä�2�S�D�H�Æ�F-
keit.

Vorteile auf einen Blick: 

�l�ÄMaterial mit stark richtungsabhängigen  
�2�S�D�H�Æ�F�J�D�H�S�D�M���Ä�V�N�C�T�Q�B�G�Ä�D�H�M�D�Ä�R�D�G�Q�Ä�D�H�M�E�@�B�G�D�Ä
zwei-dimensionale Formgebung möglich wird

�l�ÄEinfache Verarbeitung des Materials mit han-
delsüblichen Werkzeugen

�l�ÄHoher Korrosionsschutz, da alle verwendeten 
Aluminium-Bleche mit einem Haftlack vorbe-
handelt werden

�l�Ä100% recyclingfähig ohne vorherige Material-
trennung

�l�ÄHoher Anteil an Sekundäraluminium  
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Deckenvarianten

Deckensegel Moduldecke Spachteldecke

Sporthallendecke Krankenhausdecke   Deckeninseln

Kühlen

HeizenDesign

Licht

Raumakustik

Zuluft

Funktionsdecke

Metawell® Platten eignen sich aufgrund ihrer Eigenschaften sehr gut für Funktionsdecken.
Die Decken können Funktionsträger für Gebäudeklimatisierung, Frischluftversorgung, Raumakustik und 
�+�H�B�G�S�K�D�M�J�T�M�F�Ä�R�D�H�M�
�Ä�#�H�D�Ä� �T�R�K�D�F�T�M�F�Ä�U�N�M�Ä�,�D�S�@�V�D�K�K�Ä�A�D�Q�Â�B�J�R�H�B�G�S�H�F�S�Ä�I�D�V�D�H�K�R�Ä�C�H�D�Ä�D�H�M�Y�D�K�M�D�M�Ä�$�H�M�Ç�T�R�R�O�@�Q�@�L�D�S�D�Q�Ä
�T�M�C�Ä�H�G�Q�D�Ä�6�D�B�G�R�D�K�V�H�Q�J�T�M�F�Ä�@�T�E�D�H�M�@�M�C�D�Q�
�Ä�2�N�Ä�R�S�D�G�S�Ä�Y�
�Ä�!�
�Ä�C�D�Q�Ä�/�D�Q�E�N�Q�@�S�H�N�M�R�@�M�S�D�H�K�Ä�M�H�B�G�S�Ä�E�Â�Q�Ä�C�H�D�Ä�+�H�B�G�S�Q�D�Ç�D�J�S�H�N�M�Ä
zur Verfügung. 

Funktionsdecken

Funktionsdecken können in unterschiedliche Deckenvarianten unterschieden werden:
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Deckensegel 
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Klima- und Akustikdeckensegel - IVG München (Deutschland) 



Klima- und Akustikdeckensegel - MediaSaturn Ingolstadt (Deutschland) 



Klima- und Akustikdeckensegel - HVB München (Deutschland) © Michael Heinrich



Klima- und Akustikdeckensegel - Tesis, München (Deutschland) 



Deckensegel
Metawell® Deckensegel hängen als Einzelplatten 
von der Rohdecke ab oder werden zu Inseln 
kombiniert. Dabei können sie beliebige Kontu-
�Q�D�M���Ä�*�@�M�S�D�M�@�T�R�A�H�K�C�T�M�F�D�M�Ä�T�M�C�Ä�.�A�D�Q�Ç�«�B�G�D�M�A�D-
schichtungen annehmen. Aus dem gebäude-
technischen Funktionsteil Klimasegel wird so ein 
gestalterisches Designelement mit schallabsor-
bierenden Eigenschaften.
Gegenüber geschlossenen Decken bieten De-
ckensegel durch die offene Konstruktion klare 
�5�N�Q�S�D�H�K�D���Ä�G�¼�G�D�Q�D�Ä�R�O�D�Y�H�Æ�R�B�G�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F���Ä�A�D�R�R�D�Q�D�Ä
Zugänglichkeit, einfachere Montage, geringere 
Investitionskosten.
Deckensegel eröffnen viel gestalterischen Freiraum 
�G�H�M�R�H�B�G�S�K�H�B�G�Ä�%�N�Q�L���Ä�.�A�D�Q�Ç�«�B�G�D�M�R�S�Q�T�J�S�T�Q�Ä�T�M�C�Ä�%�@�Q�A�D�
�Ä

Aufgrund der guten Schallabsorption und Wärme-
�K�D�H�S�E�«�G�H�F�J�D�H�S���Ä�L�T�R�R�Ä�M�T�Q�Ä�D�H�M�Ä�3�D�H�K�Ä�C�D�Q�Ä�#�D�B�J�D�M�Ç�«�B�G�D�Ä
mit Deckensegeln versehen werden.
Metawell® Deckensegel verbessern die Raum-
akustik, ohne die Kühl- und Heizleistung von 
baukerntemperierten Decken zu mindern. 
�#�@�Q�Â�A�D�Q�Ä�G�H�M�@�T�R�Ä�J�¼�M�M�D�M�Ä�F�D�Y�H�D�K�S�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�R�C�D�Æ�Y�H�S�D�Ä
kompensiert werden. Die einteiligen Decken-
segel aus Aluminium-Sandwichplatten werden 
montagefertig (wenn gewünscht mit rückseitig 
aufgebrachten Kupferrohrmäandern) angelie-
fert und in größeren Abständen an der Decke 
montiert. So kann auch die Rückseite des De-
ckensegels seitliche Schallwellen auffangen und 
neutralisieren.

�l�Ä�'�N�G�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�Ä�D�Q�K�@�T�A�S�Ä�F�D�Q�H�M�F�D�Q�D�Ä�!�D�K�D-
gungsdichte als bei Systemen aus Gipskar-
ton und Stahlblech
�l�Ä�&�D�Q�H�M�F�D�Ä�,�N�M�S�@�F�D�Y�D�H�S�D�M�Ä�T�M�C�Ä���J�N�R�S�D�M
�l�Ä�!�H�R�Ä�Y�T�Ä�������Ä�6���L2 Kühlleistung (bei 10 K 
Untertemperatur)
�l�Ä�,�D�G�Q�Ä�*�N�M�U�D�J�S�H�N�M�Ä�T�M�C�Ä�C�@�C�T�Q�B�G�Ä�L�D�G�Q�Ä�+�D�H�R-
tung, da keine Randaufkantung notwendig 
ist
�l�Ä�'�¼�G�D�Q�D�Ä�2�B�G�@�K�K�@�A�R�N�Q�O�S�H�N�M�Ä�D�Q�K�@�T�A�S�Ä�F�D�Q�H�M�F�D-
re Belegungsdichte als bei geschlossenen 
Systemen bis über 140% Schallabsorption 
���A�D�Y�N�F�D�M�Ä�@�T�E�Ä�C�H�D�Ä�O�Q�N�I�H�Y�H�D�Q�S�D�Ä�!�N�C�D�M�Ç�«�B�G�D��
�l�Ä�4�M�S�D�Q�R�B�G�H�D�C�K�H�B�G�D�Ä�*�N�M�S�T�Q�D�M���Ä�*�@�M�S�D�M�Ä�T�M�C�Ä
�.�A�D�Q�Ç�«�B�G�D�M

�l�Ä�/�K�@�S�S�D�M�F�Q�¼�¦�D�M�Ä�A�H�R�Ä���������Ä�W�Ä���������Ä�L�L
�l�Ä�#�H�D�Ä�2�D�F�D�K�Q�Â�B�J�R�D�H�S�D�Ä�H�R�S�Ä�O�Q�N�A�K�D�L�K�N�R�Ä�Y�T�F�«�M�F-
lich
�l�Ä�#�H�D�Ä�!�D�R�B�G�H�B�G�S�T�M�F�Ä�D�Q�E�N�K�F�S�Ä�H�M�Ä�C�D�Q�Ä�1�D�F�D�K�Ä�H�L�Ä
Werk
�l�Ä�-�@�B�G�Q�Â�R�S�T�M�F�D�M�Ä�T�M�C�Ä�6�@�M�C���C�D���L�N�M�S�@�F�D�M�Ä
sind mit geringem Aufwand möglich
�l�Ä�2�D�F�D�K�Ä�G�@�A�D�M�Ä�F�D�F�D�M�Â�A�D�Q�Ä�F�D�R�B�G�K�N�R�R�D�M�D�M�Ä
Decken eine wesentlich höhere Leistung, da 
der Konvektivanteil höher ist
�l�Ä�2�D�F�D�K�Ä�G�@�A�D�M�Ä�F�D�F�D�M�Â�A�D�Q�Ä�F�D�R�B�G�K�N�R�R�D�M�D�M�Ä
Decken eine deutlich höhere Schallabsorp-
tion, da die Rückseite einen zusätzlichen 
Beitrag leistet

Detail A

Detail B

A
B

Detail A

Detail B

A
B

Deckensegel Bauart BK mit Rohrabstand 120 mm und Hakenabhängung Deckensegel Bauart KR120 mit Rohrabstand 60 mm und C-Schienenabhängung
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Kantenabschlüsse für Deckensegel
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Unterkonstruktion für Deckensegel
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KR-120
(120°-Kante)

KR-90
(90° Kante)

BK (Blechkante)
Radius: ca. 1 mm

Keder

Nut & Feder System mit   
angefaster Feder 



Unterkonstruktion für Deckensegel   
in Kombination mit Gipskarton

Abklappbar bei entsprechendem Deckenhohlraum

Gewindestangen

Sicherungsseile

Wenn nicht abklappbar wegen geringer Deckenhöhe,
dann auszuhängen

Montagereihenfolge Segeleinhängung

Einfache Montage & Revisionierbarkeit
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Deckeninseln
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Nut & Feder Verbindung
Metawell® Platten können einfach, form- 
stabil und kostengünstig mit einer Nut & 
Feder verbunden werden.
�l�ÄEinfach: Mit einem handelsüblichen 

Schlitzfräser wird seitlich je eine Nut in 
zwei Metawell® Platten gefräst. Beide 
Metawell® Platten werden anschließend 
mittels eines passenden Verbindungspro-
�Æ�K�R�Ä�Y�T�R�@�L�L�D�M�F�D�R�S�D�B�J�S�


�l�Ä Formstabil: Aufgrund des für die Welle einge-
setzten 0,2 mm starken Aluminiumbleches 
mit hoher Streckgrenze stabilisieren die 
verbleibenden Wellenreste die Deckbleche 
im Bereich der Nut und wirken gleichzeitig 
wie elastische Federelemente.

�l�ÄKostengünstig: Die Federwirkung der 
Wellenreste sorgt dafür, dass der spiel-
�E�Q�D�H�D�Ä�2�H�S�Y�Ä�C�D�R�Ä�5�D�Q�A�H�M�C�T�M�F�R�O�Q�N�Æ�K�R�Ä�H�M�Ä�C�D�Q�Ä
Nut auch bei leichten Bewegungen erhal-
ten bleibt, so dass auf ein Verfüllen der 
Plattenkante verzichtet werden kann.

Metawell® Platten mit Nut & Feder erlauben 
- auf einfache Weise - die Montage groß-
�Ç�«�B�G�H�F�D�Q�Ä�*�K�H�L�@���Ä�T�M�C�Ä� �J�T�R�S�H�J�C�D�B�J�D�M�
�Ä�%�Â�Q�Ä�C�H�D�Ä
schnelle und saubere Montage sind keine 
Trockenbauarbeiten notwendig. Die rücksei-
�S�H�F�Ä�A�D�Q�D�H�S�R�Ä�@�T�E�F�D�A�Q�@�B�G�S�D�M�Ä�'�@�J�D�M�O�Q�N�Æ�K�D�Ä�L�Â�R-
sen nur eingehängt werden. Die Stoßkanten 
sind aufgrund der Ebenheit der Platten kaum 
sichtbar.
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Deckenspiegel mit Nut & Feder Verbindung

Nut & Feder Verbindung, Heikes, Münster (Deutschland)
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Moduldecken
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Klima- und Akustikdecken - MPI Sonnensystemforschung (Deutschland) © Generalplanung Carpus+Partner, Foto: Jörg Stanzick

�L�@�W�
�Ä���������Ä�L�L�L�@�W�
�Ä�Ä���������Ä�L�L



Klima- und Akustikdecken - Reck, Biberach (Deutschland) © Christine Reck



Klima- und Akustikdeckensegel - ILB Potsdam (Deutschland) © Frank Rothe



Moduldecken
Moduldecken werden mit über den Handel zu 
beziehenden Unterkonstruktionen montiert.
Die hier behandelten Moduldecken bestehen in 
der Regel aus quadratischen oder rechteckigen 
Deckenplatten, die bei der Montage einge-
�G�@�M�F�D�M�Ä�V�D�Q�C�D�M�
�Ä�,�N�C�T�K�C�D�B�J�D�M�Ä�Æ�M�C�D�S�Ä�L�@�M�Ä�H�M�Ä
Räumen mit hoher Leistung aber dennoch an-
nähernd geschlossener Decke.
Im Gegensatz zu üblichen Rasterdecken, benö-
tigt Metawell®�Ä�J�D�H�M�D�Ä�!�@�M�C�Q�@�R�S�D�Q�O�Q�N�Æ�K�D�
�Ä�5�H�D�K�L�D�G�Q�Ä
können die einzelnen Platten in bis zu 6 m Länge 
und 1,5 m Breite direkt als Moduldecken, die 
zu einer Decke mit sichtbaren Fugen kombiniert 
werden, von der Rohdecke abgehängt werden.
Durch die freie Geometriewahl bei Metawell®, 
können die Platten auch polygonale Konturen 
besitzen. Platzhalter für mögliche Trennwände 
werden auf die einzelnen Deckenplatten aufge-
legt. Diese können bei Bedarf einfach entnom-
men werden.

�(�M�M�D�Q�G�@�K�A�Ä�C�D�Q�Ä�L�@�W�H�L�@�K�D�M�Ä�$�K�D�L�D�M�S�F�Q�¼�¦�D�Ä���������Ä
�W�Ä���������Ä�L�L�Ä�K�@�R�R�D�M�Ä�R�H�B�G�Ä�,�N�C�T�K�C�D�B�J�D�M�Ä�H�M�Ä�I�D�C�D�L�Ä
Maß realisieren. Die größte quadratische Modul-
�C�D�B�J�D�Ä�G�@�S�Ä�D�H�M�Ä�,�@�¦�Ä�U�N�M�Ä���������Ä�W�Ä���������Ä�L�L�
�Ä�,�H�S�Ä
der nötigen 20 mm Montagefuge ergibt sich ein 
Raster von 1500 mm. Moduldecken haben einen 
Rohrabstand von 80 mm und untereinander eine 
Montagefuge von 20 mm.

Die Kombination einer Rasterdecke mit anderen 
Deckentypen wie z. B. einer Spachteldecke oder 
Segel erlaubt eine lebendige Deckengestaltung, 
die ästhetische Gesichtspunkte mit funktionalen 
Kriterien wie Zugänglichkeit, Schallabsorption, 
�+�H�B�G�S�Q�D�Ç�D�W�H�N�M���Ä�*�Â�G�K���Ä�T�M�C�Ä�'�D�H�Y�R�S�Q�@�G�K�K�D�H�R�S�T�M�F�Ä�G�@�Q-
monisch und optimal verbindet.

�l�ÄUnterschiedliche Plattengrößen und -formate
�l�ÄAufnahme von großformatigen Deckeneinbauten ohne zusätzliche Unterkonstruktion
�l�Ä �!�H�R�Ä�Y�T�Ä�������Ä�6���L�Ô�Ä�*�Â�G�K�K�D�H�R�S�T�M�F�Ä���A�D�H�Ä�����Ä�*�Ä�4�M�S�D�Q�S�D�L�O�D�Q�@�S�T�Q��

24



KR-90
(90° Kante)

BK (Blechkante)
Radius: ca. 1 mm

Keder
Nut & Feder System mit   
angefaster Feder 

Kantenabschlüsse für Moduldecken
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Unterkonstruktion für Moduldecken
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Sporthallendecken
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Sporthalle - Campus Hoogvliet (Niederlande) © Jan Bitter 

Sporthalle NBS Berkersheim - Frankfurt am Main (Deutschland) Foto: Constantin Meyer, Köln



Detail Basketballkorb

Sporthalle - Köln-Porz (Deutschland) © Stefan Schilling



Sporthallendecken
Deckenkonstruktionen müssen nicht nur schall-
schutztechnische Anforderungen erfüllen, 
sondern auch auf Ballwurfsicherheit nach DIN 
EN 18032-3 und auf Stoßfestigkeit nach DIN 
EN 13964-D geprüft sein. Durch den besonders 
steifen Aufbau der Sandwich-Platte ist ein Ver-
biegen durch Ballbeschuss nahezu ausgeschlos-
sen. Die Metawell® Decke übernimmt optional 
auch die Beheizung der Halle. Durch rückseitige 
Kupferrohrmäander wird aus der reinen Akustik-
decke eine Akustik-Heizstrahl-Decke. 
Die Metawell® Sporthallen-Deckenelemente 
�V�D�Q�C�D�M�Ä�L�H�S�Ä�U�N�K�K�Ç�«�B�G�H�F�D�Q�Ä�/�D�Q�E�N�Q�@�S�H�N�M�Ä�T�M�C�Ä�Q�Â�B�J�R�D�H-
tigem Akustikvlies geliefert, wahlweise auch mit 
Kupferrohrmäander. Die Montage erfolgt mit 
Schattenfuge an handelsübliche CD-Schienen. 
Durch die Verwendung von Trockenbauschrau-
ben mit 6 mm Kopfdurchmesser verschwimmen 
diese in der 6 mm Perforation des Elements. Das 
sichtseitige Verschrauben ist besonders rationell, 
ebenso das Erstellen eines CD-Rasters. 

Auslegung
Anhand der bauphysikalischen Daten der Sport-
halle wird vom Fachplaner die Heizlast der Halle 
berechnet, wobei die Raumhöhe einen hohen 
�$�H�M�Ç�T�R�R�Ä�@�T�E�Ä�C�H�D�Ä�3�D�L�O�D�Q�@�S�T�Q�U�D�Q�S�D�H�K�T�M�F�Ä�G�@�S�
�Ä�4�L�Ä
die gewünschte Temperatur im Bereich, in wel-

chem sich die Sportler aufhalten, sicherzustel-
len, muss mit einem Korrekturfaktor gerechnet 
werden.   
Beispiel:
Für eine Sporthalle mit 7 m Raumhöhe wird eine 
Heizlast in Höhe von 25.000 Watt bestimmt. 
Der Korrekturfaktor gemäß Tabelle ist 0,7. Die 
einzubringende Heizlast auf die Deckenplatten 
liegt somit bei 35.700 Watt.

Akustik
Raumakustische Maßnahmen dienen dazu, die 
Sprachverständlichkeit beim Sportunterricht und 
beim Training sicherzustellen und die Lärmbe-
lästigung für Sportler, Trainer, Sportlehrer und 
Zuschauer gering zu halten. In Abhängigkeit von 
der Raumnutzungsart und von dem Raumvolu-
men soll die Nachhallzeit in Sporthallen 1,4 bis 
2,5 s und in Mehrzweckhallen sogar 1,1 bis 1,4 s 
betragen. DIN EN 18032 fordert bei der Planung 
�C�D�Q�Ä�1�@�T�L�@�J�T�R�S�H�J�Ä�D�W�O�K�H�Y�H�S��
�l�ÄSprachverständlichkeit beim ein- und im Be-

sonderen mehrzügigen Sportbetrieb
�l�ÄSprachkommunikationsmöglichkeit der 

Sportler untereinander
�l�ÄSprachverständlichkeit beim Einsatz einer Be-

schallungsanlage in Sporthallen mit Publikum
�l�Ä lärm- und damit stressarmer Sportbetrieb

�l�ÄGeringe Vorlauftemperatur des Heizungs-
wassers

�l�ÄMinimaler Zuluftbedarf, was kleinere Luft-
kanäle und geringere Luftbewegungen er-
bringt

�l�ÄGeschlossene Hallendecken sind hygienisch

�l�ÄBälle können nicht stecken bleiben
�l�ÄSchmutz kann sich nicht ablagern
�l�ÄGesamte Hallendecke dient als akustische 

� �A�R�N�Q�O�S�H�N�M�R�Ç�«�B�G�D�Ä
�l�ÄDeckensystem kann auch zur Kühlung ver-

wendet werden.
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�'�¼�G�D�M�D�H�M�Ç�T�R�R�E�@�J�S�N�Q�Ä�U�N�M�Ä�2�S�Q�@�G�K�T�M�F�R�C�D�B�J�D�M
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�,�D�R�R�T�M�F�Ä�H�L�Ä�@�J�J�Q�D�C�H�S�H�D�Q�S�D�M�Ä�/�Q�Â�Ç�@�A�N�Q�@�S�N�Q�H�T�L
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Sporthallendecken
Montage
Die Montage der Decke ist denkbar einfach und 
�D�Q�E�N�K�F�S�Ä�L�H�S�Ä�G�@�M�C�D�K�R�Â�A�K�H�B�G�D�M�Ä�"�#���/�Q�N�Æ�K�D�M�Ä�T�M�C�Ä�3�Q�N-
ckenbauschrauben - spezielle und teure Unterkon-
struktionen sind nicht erforderlich.

Es wird eine Grob- und Feinrostkonstruktion an der 
Decke montiert. Das Grobrost hat einen Abstand 
von 900 mm untereinander. Der Feinrostabstand 
richtet sich nach den Breiten der Deckenplatten. 
Wird die Breite 1480 mm gewählt, sind pro Platte 
drei Feinroste vorzusehen; jeweils an der Platten-
längskante und in Plattenmitte. Der Abstand ergibt 
sich zu 700 mm.

Die perforierten Deckenplatten haben an der Stelle 
wo eine Trockenbauschraube montiert werden soll, 
ein vorgebohrtes 2 mm Loch anstatt eines 6 mm 
Perforationslochs - wodurch eine Positionierung der 
Schrauben eindeutig zu bestimmen ist. Der Schrau-
benkopfdurchmesser von 5,9 mm ähnelt sehr stark 
einem Perforationsloch, die Befestigung ist daher 
von der Aufenthaltszone aus kaum wahrzuneh-
men. Die Fuge zwischen den Platten beträgt im 
Beispiel 10 mm. Alle Randplatten werden mit einer 
Materialzugabe geliefert. Diese Materialzugabe ist 
während der Montage bauseits abzutrennen. Die 
Raumtoleranzen werden berücksichtigt, es entsteht 
eine einheitliche Schattenfuge an den Wänden.

Unterkonstruktion in 3D
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Bucherer - München (Deutschland) 

Brahms Kontor - Hamburg (Deutschland)



Uli Knecht - München (Deutschland) 

Volksbank - Heidenheim (Deutschland)



Spachteldecken
Für gewöhnlich werden abgehängte Spachtel-
decken in Gipskarton-Bauweise ausgeführt. 
Metawell® Spachteldecken bestehen dagegen 
aus Sandwichplatten und bieten aufgrund der 
verwendeten Werkstoffe Aluminium und Kupfer 
deutlich mehr Leistung und eine hohe Reaktions-
geschwindigkeit. Die ungewöhnlich leichte 
Trägerplatte ist sehr biegesteif. Deshalb kann 
das Rastermaß der Unterkonstruktion gegenüber 
Gipskartonplatten verdoppelt werden.

Montage einer Spachteldecke
�l�ÄDie raumseitige Verrohrung wird unter Be-

rücksichtigung der späteren Mäanderpositio-
nen verlegt.

�l�Ä �#�H�D�Ä�4�M�S�D�Q�J�N�M�R�S�Q�T�J�S�H�N�M�Ä�@�T�R�Ä�"�#���/�Q�N�Æ�K�D�M�Ä�V�H�Q�C�Ä
�H�M�Ä�*�N�M�S�D�Q�K�@�S�S�T�M�F�Ä�M�@�B�G�Ä�D�H�M�D�L�Ä�C�D�Æ�M�H�D�Q�S�D�M�Ä�#�D-
ckenspiegel von der Rohdecke über handels-
�Â�A�K�H�B�G�D�Ä� �A�G�«�M�F�D�Q�M�Ä�Æ�W�H�D�Q�S�


�l�ÄAn dieser werden die mit Mäander bestück-
ten Metawell® Platten mit selbstbohrenden 
Senkkopfschrauben und einer umlaufenden 
Schattenfuge montiert.

�l�ÄDie Mäander werden an die raumseitige Ver-
rohrung angeschlossen und abgedrückt.

�l�ÄDie Decke wird mit passiven Platten geschlos-
sen.

�l�ÄFugen und Schraubenköpfe werden mit 
marktgängigen Materialien gespachtelt und 
geschliffen.

�l�Ä � �M�R�B�G�K�H�D�¦�D�M�C�Ä�V�H�Q�C�Ä�C�H�D�Ä�.�A�D�Q�Ç�«�B�G�D�Ä�F�D�R�S�Q�H�B�G�D�M�Ä
oder – bei perforierten Platten – mit einem 
Vlies überzogen und danach mit Akustikputz 
beschichtet.

Aufgrund der außergewöhnlichen Ebenheit der 
Platte, braucht nur der Fugenbereich und nicht 
die ganze Platte gespachtelt werden. 
Die Koordination von Deckeneinbauten und 
Mäandrierung verlangt eine detaillierte Planung, 
die nach freigegebenen Architektenzeichnung in 
� �A�R�S�H�L�L�T�M�F�Ä�L�H�S�Ä�C�D�M�Ä�,�N�M�S�@�F�D�Æ�Q�L�D�M�Ä�U�N�Q�F�D�M�N�L-
men werden.

�l�Ä� �T�E�Ä�C�D�M�Ä�!�@�T�J�¼�Q�O�D�Q�Ä�@�A�F�D�R�S�H�L�L�S�D�Ä�%�N�Q�L�@�S�D
�l�Ä�.�O�S�H�L�H�D�Q�S�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�R�@�T�R�K�D�F�T�M�F�Ä�T�M�S�D�Q�Ä�!�D-
rücksichtigung der Deckenausschnitte und 
Unterkonstruktion
�l�Ä�!�H�R�Ä�Y�T�Ä�������Ä�6���L2 Kühlleistung (bei 10 K  
Untertemperatur)

Grobrost

Abhänger

Verbinder

Vorlauf

Rohrverbindung

Rücklauf

Feinrost

KR-90 

�$�/���# BK 

Keder

Unterkonstruktion in 3D Kantenabschlüsse Spachteldecken
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St. Jospeh-Hospital - Bochum (Deutschland)

Krankenhaus Elisabethinen - Linz (Österreich)



Krankenhausdecken
Deckenkonstruktionen für Krankenhäuser sollen 
keine Brutstätte für Keime bilden, hygienisch 
unbedenklich und leicht zu reinigen sein. Die 
geschlossene fugenlose Metawell® Klimadecke 
besteht aus einem Aluminium-Sandwich mit 
Kupferrohrmäandern und ist aufgrund ihrer Ei-
genschaften ideal für die Verwendung in Kran-
kenhäusern geeignet. 

Die Metawell® Decke lässt sich genauso einfach 
wie eine Gipskarton-Decke montieren, jedoch ist 
die Kühlleistung ca. doppelt so hoch. Im Gegen-
satz zu Gipskarton nimmt die Aluminium-Sand-
wichplatte kein Wasser auf, so dass sich Keim 
und Schimmel nicht bilden können.  
Metawell® Klimadecken werden werkseitig mit 
�D�H�M�D�Q�Ä�'�@�E�S�K�@�B�J�N�A�D�Q�Ç�«�B�G�D�Ä�@�T�R�F�D�K�H�D�E�D�Q�S�Ä�T�M�C�Ä�R�H�M�C�Ä
dadurch einfach mit allen im Krankenhaus 
üblichen Lacken und Farben beschichtbar. 

Klimadecken können nicht nur Kühlen, sondern 
können auch für die Heizung des Raumes einge-
setzt werden. Personen, die sich in einem Raum 
�L�H�S�Ä�'�D�H�Y�R�S�Q�@�G�K�C�D�B�J�D�Ä�@�T�E�G�@�K�S�D�M���Ä�D�L�O�Æ�M�C�D�M�Ä�C�H�D�Ä
Strahlungswärme als sehr angenehm. Die ein-
gestellte Raumtemperatur kann um 1-2 Kelvin 
�M�H�D�C�Q�H�F�D�Q�Ä�@�T�R�E�@�K�K�D�M���Ä�C�@�Ä�@�T�B�G�Ä�C�H�D�Ä�4�L�F�D�A�T�M�F�R�Ç�«-
chen mit erwärmt werden und so mit geringerer 
�'�D�H�Y�K�D�H�R�S�T�M�F�Ä�C�H�D�Ä�F�K�D�H�B�G�D�Ä�$�L�O�Æ�M�C�T�M�F�R�S�D�L�O�D�Q�@�S�T�Q�Ä
erreicht werden kann. 

Vergleicht man Fußboden- und Deckenstrahl-
heizung, so hat die Deckenstrahlheizung den 
Vorteil, dass die Bodentemperatur nicht so hoch 
wird. Durch die Wärme von oben lassen sich 
daher Probleme mit Fußpilz, der sich bei einem 
ständig warmen Untergrund relativ schnell ver-
breitet, vermeiden. 

Regelmäßig zur Reinigung eingesetzte Desin-
fektionsmittel trocknen nicht so schnell ein und 
haben dadurch eine intensivere Wirkung. Außer-
dem punktet die Wärme von oben mit höherer 
Hygiene, denn Konvektorschächte oder Heizkör-
pernischen stellen ein nicht zu unterschätzendes 
Schmutzproblem dar. 

�.�A�C�H�H�A�L�T�I�G�ž�U�N�D�ž�E�N�E�R�G�I�E�E�F�l�Z�I�E�N�T 

Metawell® Krankenhausdecken bestehen aus 
einer Aluminium-Trägerplatte, wobei die ther-
misch aktiven Platten zusätzlich mit Kupferrohr-
Mäandern ausgeliefert werden. Beide Grundma-
terialien sind hervorragende Wärmeleiter. Daher 
�R�O�Q�D�B�G�D�M�Ä�C�H�D�Ä�#�D�B�J�D�M�Ä�D�W�S�Q�D�L�Ä�R�B�G�M�D�K�K�Ä�@�T�E�Ä�C�@�R�Ä
Öffnen der Heizventile an und erreichen hohe 
Leistungswerte. Nach Ende der Nutzungsdauer 
können sie ohne Aufbereitung wiederverwertet 
werden.

�@�C�J�Ç�¼�I�@�C�K�J�E�I

Heizleistung nach DIN EN 14037-2

�,�D�R�R�T�M�F�Ä�H�L�Ä�@�J�J�Q�D�C�H�S�H�D�Q�S�D�M�Ä�/�Q�Â�Ç�@�A�N�Q�@�S�N�Q�H�T�L
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Krankenhausdecken

Aktive Platten werden mit Mäandern aus Kupfer-
�Q�N�G�Q�Ä�U�D�Q�R�D�G�D�M���Ä�C�H�D�Ä�H�M�Ä� �K�T�L�H�M�H�T�L���6�«�Q�L�D�K�D�H�S�O�Q�N�Æ�K�D�Ä
eingepresst werden, welche wiederum mit der 
Trägerplatte über ein trägerloses Klebeband und 
Blindnieten unsichtbar und dauerfest verbunden 
sind. 

Fugenlose Decken werden in der Regel starr an 
das Versorgungsnetz angeschlossen, dass heißt 
die Mäander werden mit der raumseitigen Verroh-
rung verpresst oder verlötet.

Unterschiedliche Wandabschlüsse

Noniusabhängung Konterlattung

Kühl- und Heizleistung

Aluminium und Kupfer sind wie bereits erwähnt 
hervorragende Wärmeleiter. Kann die Decke 
durch fehlende Einbauten komplett belegt wer-
den, ergeben sich höchste Kühlleistungen.

Montage

Metawell® Spachteldecken werden glatt (ohne 
Schallabsorbtion) oder perforiert (mit Schall-
absorption) sowie passiv (ohne Mäander) oder 
aktiv (mit Mäander) ausgeliefert. 



Klimatisierung
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Heiz- und Kühlfunktion

40

Der Begriff Kühl- und Heizstrahldecke – kurz 
Klimadecke b�D�Y�D�H�B�G�M�D�S�Ä�@�A�F�D�G�«�M�F�S�D���Ä�G�«�T�Æ�F�Ä
schallabsorbierende Decke, die den Raum heizen 
und kühlen kann. Klimadecken arbeiten wie die 
Sonne über Strahlung. Beim Heizen durchströmt 
warmes Wasser die auf der Deckenrückseite 
angebrachten Kupferrohre. Im Kühlfall absorbiert 
die Metawell®  Klimadecke die Wärmestrahlung 
des Raumes, wodurch sich Boden, Wände und 
Einrichtungsgegenstände abkühlen und in der 
Folge die Raumtemperatur sinkt.

Aluminium und Kupfer sind hervorragende Wär-
meleiter. Deshalb erreicht Metawell® in Verbin-
dung mit seiner geringen Bauteilmasse nicht nur 
�G�N�G�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�R�V�D�Q�S�D�Ä�R�N�M�C�D�Q�M�Ä�@�T�B�G�Ä�D�H�M�Ä�D�W�S�Q�D�L�Ä
schnelles Ansprechverhalten.

Wirtschaftlichkeit
�l�Ä�'�D�H�Y�D�M�Ä�T�M�C�Ä�*�Â�G�K�D�M�Ä�L�H�S�Ä�D�H�M�D�L�Ä�2�X�R�S�D�L
�l�Ä�&�D�Q�H�M�F�D�Q�D�Q�Ä�$�M�D�Q�F�H�D�A�D�C�@�Q�E���Ä�C�@�Ä�C�H�D�Ä�D�L�O�E�T�M��
   dene Raumtemperatur um 1-2 °C niedriger 
   eingestellt werden kann
�l�Ä�&�D�Q�H�M�F�D�Q�D�Q�Ä�/�K�@�S�Y�A�D�C�@�Q�E�Ä�H�L�Ä�#�D�B�J�D�M�G�N�G�K�Q�@�T�L�Ä
   und in der Technikzentrale, da Wasser ein 
   besserer Energieträger als Luft ist
�l�Ä�*�@�T�L�Ä�6�@�Q�S�T�M�F�R�J�N�R�S�D�M
�l�Ä�'�N�G�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�Ä�D�Q�K�@�T�A�S�Ä�D�H�M�D�Ä�F�D�Q�H�M�F�D�Q�D�Ä�!�D�K�D��
   gungsdichte
�l�Ä�2�B�G�M�D�K�K�Ä�T�M�C�Ä�D�H�M�E�@�B�G�Ä�Y�T�Ä�H�M�R�S�@�K�K�H�D�Q�D�M

�l�Ä�2�B�G�M�D�K�K�D�Ä�1�D�@�J�S�H�N�M�R�Y�D�H�S�Ä�C�T�Q�B�G�Ä� �K�T�L�H�M�H�T�L�Ä�T�M�C�Ä�Ä�Ä�Ä
   Kupfer als Wärmeleiter
�l�Ä�6�D�M�H�F�D�Q�Ä�J�Q�@�M�J�G�D�H�S�R�A�D�C�H�M�F�S�D�Ä�%�D�G�K�Y�D�H�S�D�M�Ä
�l�Ä�&�D�R�S�D�H�F�D�Q�S�D�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F�R�E�«�G�H�F�J�D�H�S�Ä�C�D�Q�Ä�,�H�S�@�Q�A�D�H�S�D�Q

�7�O�H�L�B�E�l�N�D�E�N
�l�Ä�2�S�Q�@�G�K�T�M�F�R�V�«�Q�L�D�Ä�V�H�D�Ä�C�H�D�Ä�2�N�M�M�D
�l�Ä�*�D�H�M�D�Ä�&�D�Q�«�T�R�B�G�A�D�K�«�R�S�H�F�T�M�F�Ä�T�M�C�Ä�J�D�H�M�Ä�R�O�Â�Q��
   barer Luftzug
�l�Ä�*�D�H�M�D�Ä� �T�E�V�H�Q�A�D�K�T�M�F�Ä�U�N�M�Ä�!�@�J�S�D�Q�H�D�M�Ä���Ä�2�S�@�T�A
�l�Ä�&�T�S�D�Ä�1�@�T�L�@�J�T�R�S�H�J�Ä�C�T�Q�B�G�Ä�G�N�G�D�Ä�2�B�G�@�K�K�@�A�R�N�Q�O�S�H�N�M
�l�Ä�&�K�D�H�B�G�L�«�¦�H�F�D�R�Ä�3�D�L�O�D�Q�@�S�T�Q�M�H�U�D�@�T�Ä�H�L�Ä�1�@�T�L

Konvektion und
Wärmestrahlung
im Raum

Luftströmung
Wärmestrahlung
Kühlung

Dichtigkeit und Einhaltung der zugesicherten 
Leistungswerte werden durch folgende Vorkehr-
ungen garantiert:

�l�Ä�D�R�Ä�V�D�Q�C�D�M�Ä�M�T�Q�Ä�$�M�C�K�N�R�Q�N�G�Q�D�Ä�U�D�Q�@�Q�A�D�H�S�D�S
�l�Ä�@�K�K�D�Ä�1�N�G�Q�D�M�C�D�M�Ä�R�H�M�C�Ä�J�@�K�H�A�Q�H�D�Q�S�Ä�T�M�C�Ä�L�H�S�Ä�2�B�G�T�S�Y�Ä�Ä
   kappe versehen. Rohrenden, die über Steckver-       
   binder angeschlossen werden sollen, werden 
   mit Stützhülsen versteift

�l�Ä�/�K�@�S�S�D�M�A�D�R�B�G�H�B�G�S�T�M�F���Ä�*�K�D�A�D�Q���Ä�6�«�Q�L�D�K�D�H�S�O�Q�N�Æ�K�Ä
   und Kupferrohr sind optimal aufeinander ab 
   gestimmt
�l�Ä�%�D�Q�S�H�F�T�M�F�Ä�T�M�C�Ä�,�N�M�S�@�F�D�Ä�C�D�Q�Ä�,�«�@�M�C�D�Q�Ä�D�Q�E�N�K�F�D�M�Ä
   mit dafür entwickelten Maschinen unter  
   Serienbedingungen

Wärmeleitwerte
Kupfer �������Ä�6���L�Ä�*
Aluminium �������Ä�6���L�Ä�*
Thermoplatte ���Ä�6���L�Ä�*
Gipskarton ���Ä�6���L�Ä�*
Polymer ���Ä���Ä�6���L�Ä�*
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Deckensegel

Moduldecken

Spachteldecken
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Raumakustik
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Raumakustik
In der Ruhe liegt die Kraft – mit Akustikdecken 
ganz leicht die Raumakustik verbessern

In einer hektischen und stetig lauter werdenden 
Welt ist der Wunsch nach Ruhe nur zu gut nach-
vollziehbar. Dies gilt für den privaten Bereich, im 
Besonderen aber für den Arbeitsalltag. Sei es in 
Büroräumen, Kindergärten, Schulen, Sporthallen, 
öffentlichen Verwaltungen, öffentlichen Gebäu-
den oder in bestimmten Bereichen in Kranken-
häusern – eine zu hohe Geräuschkulisse wird als 
störend empfunden und kann auf Dauer zu einer 
geringeren Leistungsfähigkeit führen.

Räume akustisch angenehm zu gestalten, ist eine 
große Herausforderung, vor allem wenn man 

bauphysikalische und gestalterische Trends, wie 
z. B. die Betonkerntemperierung berücksichtigt. 
Die Optimierung der Hörbarkeit im Raum, eine 
erhöhte Sprachverständlichkeit sowie eine gerin-
ge Nachhallzeit sind hier von großer Bedeutung.

Wie können Metawell® Akustikdeckensegel für 
eine bessere Raumakustik sorgen?

Durch den Einbau von schallabsorbierenden Me-
tawell® Akustikdeckensegeln können – auch im 
Nachhinein – moderne Arbeits- und Aufenthalts-
räume mit angenehmer Raumakustik geschaffen 
werden. 

�l�ÄAnpassung der Nachhallzeit an die Raum-

nutzung

�l�ÄVerbesserung der Sprachverständlichkeit

�l�Ä Gezielte Schalllenkung bzw. Schalldiffusion

�l�ÄGleichmäßige Schallabsorption über den 

gesamten Frequenzbereich

�l�ÄÜber 100 % Schallabsorption für Decken-

segel möglich durch zusätzliche Schallab-

sorption über die Segelrückseite

�l�ÄGeringes Eigengewicht der Platten

�l�ÄGute Statik der Platten aufgrund der Bau-

weise. An- und Einbauten sind problemlos 

realisierbar

�l�ÄGestalterische Freiheit, da beliebige Geo-

metrien und Farbgebung möglich sind

�l�ÄGute Wärmeleitung und dadurch kein 

�L�D�R�R�A�@�Q�D�Q�Ä�$�H�M�Ç�T�R�R�Ä�@�T�E�Ä�C�H�D�Ä�*�Â�G�K���Ä�T�M�C�Ä�'�D�H�Y-

leistung von betonkerntemperierten Ge-

bäuden bei ausreichendem Segelabstand

�l�ÄGute Zugänglichkeit, da der Zwischenraum 

zwischen den Segeln bzw. zu den Wänden 

eine leichte Revision erlaubt

�l�ÄGeringere Montagekosten, da die zu mon-

tierende Fläche geringer ist und sich die 

Segel leichter ausrichten lassen
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Lochbild Q6x16

Durchmesser: 6 mm 
Abstand:  10,6667 mm 
Anordnung: quadratisch 
Lochanteil: 11,0 %
Trägerplatte: Alu 08-02-05 H6 
�&�D�V�H�B�G�S���Ä�Ä �������Ä�J�F���L�Ô

Lochbild X6x8

Durchmesser: 6 mm 
Abstand:  8 mm 
Anordnung: versetzt 
Lochanteil: 22,1 %
Trägerplatte: Alu 08-02-05 H6 
�&�D�V�H�B�G�S���Ä�Ä �������Ä�J�F���L�Ô

16

16

R3

LOCHBILDER 

Lochbild Q4x10

Durchmesser: 4,2 mm 
Abstand:  10,6667 mm 
Anordnung: quadratisch 
Lochanteil: 11,0 %
Trägerplatte: Alu 08-02-05 H6 
�&�D�V�H�B�G�S���Ä�Ä �������Ä�J�F���L2 

Lochbild Q5x10

Durchmesser: 5 mm 
Abstand:  10,6667 mm 
Anordnung: quadratisch 
Lochanteil: 17,3 %
Trägerplatte: Alu 08-02-05 H6 
�&�D�V�H�B�G�S���Ä�Ä �������Ä�J�F���L2
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LOCHFELDER

Flächenlochung

�#�H�D�Ä�Ç�«�B�G�H�F�D�Ä�+�N�B�G�T�M�F�Ä�A�D�R�S�D�G�S�Ä�@�T�R�Ä
beliebig vielen Lochreihen mit einem 
quadratischen oder versetzten 
Lochbild. Damit ergeben sich die bei 
den Lochbildern angegebenen freien 
Querschnitte. 

 

Streifenlochung

Die Streifenlochung besteht aus 
mindestens vier Lochreihen, deren 
Bohrungen in einem quadratischen 
Lochbild angeordnet sind, wobei 
die einzelnen Lochfelder zwischen 
den Mäandern liegen. Dadurch wird 
bei Klimadecken mit rückseitigen 
Kupferrohrmäandern ein Optimum 
an Kühl- bzw. Heizleistung und 
Schallabsorption erreicht.

Getreppte Lochung

Eine getreppte Lochung folgt einer 
schrägen oder gebogenen Plat-
tenkontur in einem vorgegebenen 
Randabstand. Standardmäßig erfolgt 
alle vier Löcher eine Treppung, es sei 
denn, der Konturwinkel ist so klein, 
dass eine größere Stufung gewählt 
werden kann. 
 

Sternförmige 
Streifenlochung

Segel in runden oder elliptischen 
Gebäuden werden in der Regel 
radial angeordnet und haben daher 
meist eine dem Baukörper ange-
passte nicht-rechteckige Kontur. 
Diese Form kann in der Perforation 
übernommen werden, in dem man 
die Streifenlochung nicht parallel 
sondern sternförmig anordnet.
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Standard-Akustiksegel
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�l�ÄMetawell® Akustiksegel eignen sich für alle 
Räume, in denen die Nachhallzeit die Sprach-
verständlichkeit beeinträchtigt.

�l�ÄDie Aluminium-Sandwichbauweise ergibt eine 
�G�N�G�D�Ä�2�S�D�H�Æ�F�J�D�H�S�Ä�L�H�S�Ä�D�K�D�F�@�M�S�D�L�Ä�T�M�C�Ä�Æ�K�H�F�Q�@�M�D�L�Ä
Erscheinungsbild. Mit nur 6 mm Sichtkante ist 
das Segel sehr dünn, aber gleichzeitig so steif, 
dass die Abhängeseile weit in der Plattenmitte 
angeordnet werden können und daher kaum 
sichtbar sind.

�l�ÄDurch die mitgelieferten Abhängeseile kann 
das Segel im Handumdrehen montiert werden. 
Es ist eine minimale Abhängehöhe von 160 
mm zu beachten. Bei einer geringeren Abhän-
gehöhe kann auf Rückfrage auf ein anderes 
Abhängesystem zurückgegriffen werden. 

�l�ÄDas Segel wird mit einer hochwertigen Bandla-
ckierung in der Farbe RAL 9010 (reinweiß) aus-
geliefert. Wenn nach Jahren eine Renovierung 
ansteht, kann das Segel problemlos gestrichen 
werden. Die akustischen Werte bleiben erhal-
ten - auch bei mehrfachem Überstreichen.

Basic 2000-W Basic 2000-W 
mit LED

Perfect 2000-W Perfect 2000-W 
mit LED

Größe �������W���������Ä�L�L

Absorberklasse bei Ab-
hängehöhe von 300 mm

B A

Äquivalente Schallabsorp-
�S�H�N�M�R�Ç�«�B�G�D�Ä�T�M�C�Ä�2�B�G�@�K�K�@�A-
sorptionswert für Abhänge-
höhen von 100 und 300 
mm (nach DIN EN ISO 
11654, Müller BBM)

Farbe RAL 9010 (reinweiß)

Perforation �0���W���� �7���W��

Plattenhöhe 6 mm

Absorber Akustikvlies Akustikvlies mit zusätzlichem 
Melaminschaum

Mit LED-Arbeitsplatz-
beleuchtung

nein ja nein ja

Gewicht 9,7 kg 10,8 kg 8,9 kg 10,0 kg

Äquivalente Schallabsorptionsfläche
bzw. Schallabsorptionswert
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Äquivalente Schallabsorptionsfläche
bzw. Schallabsorptionsgrad

Ä
qu

iv
al

en
te

 S
ch

al
la

bs
or

pt
io

ns
flä

ch
e 

[q
m

]

S
ch

al
la

bs
or

pt
io

ns
w

er
t [

%
]

1,5

2,0

1,0

0,5

2,5

50

25

75

0,0 0

100

125

100 160 250 400 630 1000 1600 2500 4000

Frequenz [Hz]

Abhängehöhe
tKh = 300 mm

Abhängehöhe
tKh = 90 mm

C-Profil

Akustikvlies

Metawell
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®



Akustikdeckensegel - Wago, Minden (Deutschland) © Lutz Weil

Akustikdeckensegel mit LED-Arbeitsplatzbeleuchtung



�2�B�G�Q�D�H�A�S�H�R�B�G�@�A�R�N�Q�A�D�Q�Ä�{�Ä� �K�D�W�@�M�C�D�Q�Ä�2�B�G�¼�K�Y�D�K���Ä�%�@�
�Ä�$�@�R�X�Ä�+�H�F�G�S�R�Ä�&�L�A�'

Akustikbaffel

Sonderakustiklösungen



Design
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Deckenelemente mit LED

Klimadecke mit Digitaldruck



Runde Deckenelemente - Raiffeisenbank, Neustadt-Vohenstrauß (Deutschland)

Ovale Deckenelemente - MELO, München (Deutschland)



�1�D�F�F�D�Æ�A�D�Q, Rijssen (Niederlande) - Kombination Metawell® und Metawell®�Ä� �K�T�Ç�D�W�Ä



Ceiling elements with LED Verspiegelte Deckenelmente - IjHal, Amsterdam (Niederlande) 
Kombination Metawell® und Metawell®�Ä� �K�T�Ç�D�W

Kunsthalle, Mannheim (Deutschland) © Cem Yücetas



Lichttechnik
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Lichttechnik
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�#�H�D�Ä�G�N�G�D�Ä�$�H�F�D�M�R�S�D�H�Æ�F�J�D�H�S�Ä�U�N�M�Ä�,�D�S�@�V�D�K�K® erlaubt 
die Schwächung der Statik durch große Aus-
schnitte für Einbauleuchten und die Belastung 
durch hohe Lampengewichte z. B. bei Pendel-
leuchten. In der Regel ist es nicht erforderlich, 
die Leuchten separat von der Rohdecke abzu-
hängen. Dies gibt dem Lichttechniker großen 
Gestaltungsspielraum und spart Montagekosten. 
Durch Variation der Lochfeldgrößen, der Ober-
�Ç�«�B�G�D�M�E�@�Q�A�D�Ä�T�M�C�Ä�C�D�R�Ä�&�K�@�M�Y�F�Q�@�C�D�R�Ä�K�«�R�R�S�Ä�R�H�B�G�Ä
�C�H�D�Ä�+�H�B�G�S�Q�D�Ç�D�J�S�H�N�M�Ä�H�M�R�A�D�R�N�M�C�D�Q�D�Ä�A�D�H�Ä�2�S�D�G�K�D�T�B�G-
�S�D�M�Ä�T�M�C�Ä�#�D�B�J�D�M�Ç�T�S�D�Q�M�Ä�@�T�E�Ä�C�H�D�Ä�!�D�C�Â�Q�E�M�H�R�R�D�Ä�C�D�R�Ä

Nutzers abstimmen. Für Klimadeckensegel ist 
eine optionale Beleuchtung durch LED-Leuchten 
möglich. Die Beleuchtung kann ohne Verlust von 
Kühlleistung eingebracht werden, da die schmale 
Leuchte zwischen die Mäander positioniert wer-
den kann. 
Die Befestigung der Leuchtmittel ist auch nach-
träglich durch die vorhandene Perforation mög-
lich. So können zum Beispiel Hängelampen mit 
einem Gewicht von bis zu 7,5 kg an den Platten 
befestigt werden. Das Stromkabel kann durch 
die Perforation auf die Rückseite geführt werden. 

LED-Arbeitsplatzbeleuchtung

Zusammen mit einem renommierten LED-Her-
steller wurde eine Lichtberechnung am Arbeits-
platz durchgeführt. Ein typischer Büroraum 
besteht aus einer achsweisen Anordnung der De-
ckensegel. Oft sind die Raumabmessungen wie 
folgt: Raumtiefe ca. 5m, Raumhöhe ca. 3m und 
einer Achsbreite von ~ 1,4m. Eine ausreichende 
Ausleuchtung ist mit 2 LED-Leuchten-je Segel 
gegeben. 
Die Abdeckung der LED-Leuchte ist bündig in die 
Metawell® Platte eingelassen und die Seiten der 
Leuchtenabdeckung sind zur Vermeidung von 

Lichtstreuung lichtundurchlässig. Die dimmbare 
LED-Leuchte wird inkl. Netzteil (230 V AC, 24 V 
DC, 30 W) mit einer Anschlussleitung mit 2 m 
offenen Litzen zum Anschluss an vorhandene 
Stromversorgung geliefert.

Übersicht LED-Arbeitsplatzbeleuchtung: 
�l�Ä�+�D�T�B�G�S�D�M�K�«�M�F�D�Ä�������Ä�L�L
�l�Ä�2�O�@�M�M�T�M�F�Ä�+�$�#���+�D�T�B�G�S�D���Ä�����Ä�5�#�"
�l�Ä�+�D�H�R�S�T�M�F���Ä�����Ä�6
�l�Ä�%�@�Q�A�S�D�L�O�D�Q�@�S�T�Q���Ä���������Ä�*
�l�Ä�+�H�B�G�S�R�S�Q�N�L���Ä���������Ä�K�L
�l�Ä�$�E�Æ�Y�H�D�M�Y���Ä�������Ä�K�L���6
�l�Ä�%�@�Q�A�V�H�D�C�D�Q�F�@�A�D�V�D�Q�S���Ä�"�1�(���Ä����
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© Michael Heinrich

Visus Health, Bochum (Deutschland)



�+�-�2�Ä�+�@�A�N�Q�@�S�N�H�Q�D�Ä�-�@�S�H�N�M�@�K�Ä�C�D�Ä�2�@�M�S�°�Ä���+�T�W�D�L�A�N�T�Q�F���Ä�{�Ä�1�@�H�M�D�Q�Ä�,�@�C�D�Q

Dentallabor, München (Deutschland)



Stadhuis, Lelystad (Niederlande)

� �J�T�R�S�H�J�D�K�D�L�D�M�S�Ä�L�H�S�Ä�+�$�#���Ä�%�@�
�Ä�$�@�R�X�Ä�+�H�F�G�S�R�Ä�&�L�A�'�Ä�{�Ä� �K�D�W�@�M�C�D�Q�Ä�2�B�G�¼�K�Y�D�K



Deckenelemente Foyer Milbank, Frankfurt (Deutschland) © hatec Lichttechnik 



Zuluft
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Durch die Verwendung von Klimadecken wird 
ein großer Teil der Kühllast der Räume durch 
das Medium Wasser abtransportiert. 
Die für den Raum erforderliche Zuluft kann mit 
Untertemperatur in den Raum eingebracht wer-
den, ebenfalls um Kühllast abzuführen.
Die genauen Werte sind von TGA-Fachplanern 
festzulegen. Der Zuluftauslaß wird bei Meta-
well® Klimadecken verdeckt auf der Rückseite 
angebracht und sorgt für eine horizontale Luft-
strömung mit Dralleffekt. Der Auslaß ist von der 
Sichtseite nicht zu sehen, da sich dieser hinter 
der Perforierung verbirgt.

Es gibt drei verschiedene Nennweiten (NW) zur 
Auswahl: NW 160, NW 200 und NW 250 -  
jeweils mit einer Aufbauhöhe von 177 mm. 
�#�@�R�Ä�+�N�B�G�A�H�K�C�Ä�7���W���Ä�D�Q�F�H�A�S�Ä�C�T�Q�B�G�Ä�C�D�M�Ä�G�N�G�D�M�Ä�E�Q�D�H-
en Querschnitt besonders günstige Werte für  
Geräuschpegel und den luftseitigen Druckver-
lust.
Die genaue Auslegung ist abhängig von der 
Raumabmessung, der Segelanzahl und des  
Zuluftvolumenstroms. Berechnungsbeispiel: 

Zuluft

Auslegung

Raum Kühlfall Heizfall

Brei te 4, 1 m Raumkategor ie 2 Zu lu ft 18, 0 21, 0 °C
Tiefe 5, 0 m S chadstoffarmut 2 Raum 26, 0 21, 0 °C
Höhe 3, 2 gnuzierpSm 8, 0 0 ,0 K
Fläche 20, 3 qm Personen 2 Pers.
Volumen 64, 8 cbm L uftkäste n 1 Stk Leistun g 264 ,4 0, 0 W

13, 0 0 ,0 W/qm
Lüftung Norm Vorgab e Wahl

Luftwechse l 5, 0 1, 5 1, 5 /h 4, 8 cbm/(h qm )
Zu lu ftbeda rf 79423 cbm/ h 48, 6 cbm /(h Pers .)

Diagramme

Deckenspiegel für X6x8 mit TID160 

Deckenspiege l
Achsen 3 Stk
Fries 0,350 m
Abstan d 0,220 m
Brei te 0,987 m
Läng e 4,300 m

Luftka sten
2 1

Brei te 0,290 m
Läng e 0,290 m
Höhe 0,177 m
Tasch e 0,35 m
Anschl uss 0,123 m

Zu lu ft 97, 2 cbm/h

Scha ll 35, 1 dB(A )
Druc k 23, 8 Pa
Wurfwe it e 1, 5 m
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Metawell GmbH
metal sandwich technology 

�ž

Schleifmühlweg 31 · D-86633 Neuburg / Donau

Telefon +49 8431 6715-0 · Fax +49 8431 6715-792

info@metawell.com · www.metawell.com
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